
Xr>s ->sA Ü«>D L̂2A ^5>» e>s^

Murrer Christi . Ws Mein HErr ! den ich gebohren /
<W ? Und so schinertzlich jetztbeweine ! ( » )
Ich Hab dich am Holtzvcrlohren/

Und laß dich in einem Steine.
O weh mir .' Ach weh mir ! was Schmcrtzen ! durch die Gött¬

liche Krafft deines Bluts / und Todts / werden andere Gräber (b)
eröffnet / und deinesOmcin Sohn ! verschlossen.

Zerbrechen solt sich
Und gantzlich zerrinnen

In Thränen mein Hertz/
Last weinen doch mich/

Kan minder beginnen
Ich in diesem Schmertz.

OAug ! voll Sehnen/
Weilst ansehen müssen

So bitteren Todk/
Nicht gnug hast Thränen

Nor GOtt zu vergössen
In der schwären Noth.

Maria Mag - Du beweinest / Jungfräuliche Mutter / dein ver-
dalena . schiedenen Sohn / und ich meinem Erlöser ! du bist

der Erb - Sünd befteyet / und von Ewigkeit voller
Gnaden : (c ) Es wäre nicht vonnöthen/daß wegen
deiner das Wort wäre eingefleischek worden / weder
daß du erlöset wurdest / gleich wie ich;

Du weinest aus purem Leyd / undichaus
Schuldigkeit.

Zl 2 Maria
(z ) Vocstir me marr , amarituclinevL ^ e rüpIevit me omnipotens . c . r»

V. 7O. ( b ) Ltmonumsnrs Lperta sunt , A multLcsrparLZznÄcrr 'um . ^ uiciormkerAnr . sur-
reLvrunt . LLLtIr . cL ^ . r 7 . v. sr . ( c) Lt Verbum 63ro5sLLÄMsK. ^ oann . ca^ . l . v. »4



Maria Iacobi . O ihr Engeln beweinet ihn eben
Alles klage
Und Leyd trage

(s) Seht die Himmeln ihr Leyd an Tag geben/
Oihr Engeln beweinet ihn eben.

Auch die Lüffte in Tratter-Kleyd schweben/
Die betrübte

(b) Erd sich klübte
Und die Sterne zurücksich begeben/
O ihr Engeln beweinet ihn eben.

Mutter Eben darum muß mirmcin Leyd desto wehmüthi-
Lhristi . zerfallen/weil du/und alle Menschen durch Christi

Todt
Genössest grosse Gnaden / und mir bleibt nur der

Schaden.
Maria Lleophe . Dergleichen Gutthat aber / das Hertz sehr

schmertzlich quälet/
(c) Die Sünder werden erlöst/ die Unschuldwird

entseelet.
Maria Mag- Höchster HErr

dalma . Des Himmels Zier
Ach ! wie sehr

Wütt die Welt gegen dir!
(ä ) Ihre Schönheit gabst du ihr/

Und erhaltest sie nunmehr.
Maria

(s ) ^ lexts korrtenekrse kaAse5unt 5upr» univertsm terrrm. L - . v . 45 . (b)
. ? srl-L motL eü , öc xedrse sc>6« ssunr . vlLttlr 27. v . 5 . ( c ) Innocevs s^o tum s ssNAuino

Zutti Kujus. 27 . v . 24 . ( 6) In quem ästicierLnt /VaAeli xrol ^iccre. i . ketr. es^.



Maria Jacobi . Was soll GOtt
Die wüttend Welt/

Weilst ohn Noth
Sie entbändest / dir darthun?
Dann dein Lieb verschafft ihrs Ruh»

Und befrcyts von ewig 'n Todt:
Maria Mag - Ach Wie sehr

dalena. Wütt die Welte gegen dir!
Maria Lle- zHe. Höchster HErr

Des Himmels Zier.
Murrer Du hast die Welt / O GOTT ! aus Nichts ge- ^
Christi . 0 ) macht / und sie suchte dich zu Nichts zu machen:

Hat dich entblöst / zerfleischt / verwundet;
Und du jenem Angsicht / das die Sonn bestrallt/

(b) Ließ sie fast nicht verbleiben / eine Menschliche
G 'stalt.

Maria Mag - Kunt die Welt / O Ungebühr!
dalena . Auch seyn unerkanntlichcr?

Weil sie wütt sogegen dir
Grosser GOTT und höchster HErr/

Kunt die Welt / O Ungebühr!
Auch seyn unerkanntlichcr?

Maria Lles- Ach ! was vor ein allzu grosserÜberfluß des Tr-
ph«. lösers Todt ; ein Überfluß der Entsetzlichkeit in de¬

nen Elementen : der Forcht in der Erden/ welche sich
erschütterte . In der Lufft/welche sich verdunckclte:
Ein Überfluß der Traurigkeit / in denen Himmeln /
welche den Lauffverwirrten / um sich zu verfinsteren/

Az ein
(s ) klumüiLVit semeti' plum , k,Ärrs odscliens , usc; ue so! mortem,mortem sutsm

eis . pkil . csp . v.  8 . ( b) 3 ^»IsntL peeZis , us^ue s «i vcrticem aot » eü !a eo sLnirrs : vulaur
6c livor , 6c xlsza tumsas . lüti. c. v . 6.



Muner Christi.

rin Überfluß der ( s ) Bestürtzung in denen En«
gcln des Friedens/welcheweintemTin Überfluß des
Schreckens in den Gottlosen in der Höllen ; ( b)
Und indeme an dem Creutze der Sohn GOttes
verlassen worden / war es ein Überfluß der Strenge
in GOtt dem Natter.

Es wäre an ChristiLeib ein Überfluß derSchmer,
tzcn/

( - ) El » Überfluß der Lieb in seinenzarten Hertzen.

Chor.

Nun Mensch fasse
D 'Ubermajst

Jener Lieb / die mein Sohn übte /
Knut er mehr demüthign sich?

Er mehr dich / als sich selbst liebte/
(6) Weil er stirbt/ und stirbt für dich

Kunter mehr demüthign sich?
Durch sein Sterben
Thät erwerben

Dir der Heyland ewigs Leben/
Liebst du ihn / so / wie er dich?

Sein Blut hat er für dich geben /
Und littSchmertzen bitterlich/
Liebstduihn / so / wi'eerdich?

(e) Liebst du ihn / gleich wie er dich ?
' (k) Sein Blut hat er vor dich geben/

Und drum eben
Lieb ihn so gleich / wie er dich.

Um
(s ) kcce vi ^entes clLMLkant toris , ^ NAeli pgcis Lwsre üebund. I5n . V. 7. ( b)

«prierismproprio pilionon pepercit , leci pro noiris omnibus rrLcii'6it illum . Koman. 8.
v . zr ( c ) Inkoc apsrnit Lkarirss OLI in nobi'8 , ĉ uoniam piliumsunm unixenirum mi-
Lt VLvs in mnn6um , ut vivsmus pereum . Ionn . r . c. 4 . v . 9 . ( ci ) Lccc politus ciir
Licinruinsm , inresurreÄionemmuItorum inIirsLl , A intiAnum cui contrsäicetnr»
L tuam iplins 3nilnsin perrrsnübir^ Isciiug . Lnc. I . v , 44 . L 45 . (e) t^os er^ o ^ iti^s-
mvs VLnm ; ^uoniLm prior ctilexid no §. i . Zoan. c. 4 . v. ly . ( 5) Lt reciewit
r»os OLOinlLNAvineluo . ^ poc . s . v.



Lontziims. KMNschuldig wäre ( »)
cM JEsus der HLrr /

Joseph von Ihn doch die Schaare
Arimachäa . Betrangte sehr/
Longmus . Unschuldig wäre

JEsus der HTrr / (b)
Joseph von Sehet die schmertzhaffteMutterbes Gecreutzigten
Arimachüa . von Johanne dem geliebten Jünger / und von ge,

treuen Frauen begleitet.
Longiims . O Mich traurend -und weinende Mutter des am

Creutz Äerschicdenen/ich komme anher » / meine
Thräneu denen Deinigen zugesellen.

Mmrer Christ « . Wer bist dn?
Longimis . Ich bin derjenige/welcher als Führer des Kriegs,

Volcks/zur Bewachung des Leibs Christi am Creutz
bestellet war.

Daß er das Liechte sey
(c) Hat mich die Finsternuß gelehret/

Daß er das Leben sey
Hat mir sein Todt bewehret-

Diß allein Hab ich bethränet
Daß ich blind war allzulang/

Und die Sonn nicht eh erkennet
Habe/als im Untergang.

Allzu«

sä) ?rl3tus zcceptL , !sv !t mznus öicens r Innoceng e^o tum L tanAums^uüi
Kuiu8 . csp . 27 . v . 41 . (b ) Vixit latro 26 latronem , » ee^ue tu times OLum, uo
ezuiclem iusts , nLm cüZnLfLÄis recipimus , kic verä «iki ! msle oellit . L.uc . c . sr . v . 40'
ÜL41 . (c ) Lt obscuratus eii 5oI . L ûc . sZ . V. 45.



Mjuspakt ich erst entschcyde
AchwasSchmertz ! daßerGOttsey/

Weilen eh der Felß aus Leyde /
Als mein Hertze sprang cntzwey.

Mutter Ja etwas / ich bekennees/ meiner Wehmuth/und
Christi . Schmertzeneine Linderung machet

Dieses Büffers sein Betrangen /
Und Bezeugung grosser Schmertzen/

Joseph von Acimarh . Weil du Christum hast verwachtet

Maria Mag - Da er an dem Creutz gehangen/
dalena . So verwahr ihm jetzt im Hertzen.

Murrer Und du / O frommer Joseph ! wirst mir allezeit
Christi . lieb seyn / mein Sohn / dessen Leichnam du in dein

(a ) Krufft verschlossen hast / schließet dir den Himmel
auf.

Joseph von Daß ich dem ein Sarg verliehen/
Arimath . Der dort an dem Creutz entseelte/

Der die Welte
Erlöset hat /

Daß man mir Verlaubnuß gäbe/
GOTT zu legen in das Grabe

War von Himmel eine Gnad-

So

fg ) 6um LUtem lerokLÄumesset , vsnithrnösmkomo ciives ärimstkes norm-
De ) o5ep1r . - - - - irre accellir aä kilgtum , L petiit cor^us - Zosexk invoivir N-
luä in s^ncione munöa , öc r̂okuit illuci in monumenco lno novo , priori excläerLt in ^ e-
rrr . LLatk. 17 . v . 57.



So ich der bemenschten Gottheit
Leib vom Pfleger dieses Lande
3m Trauer-Stande

Erhalten Hab/
War es bloß des Höchsten Güte/
Die erleuchtet hat mein Gmüthe/

Diesen Syffer mir eingab.
Johannes . Was ein Wunder hat sich begeben!
MariaLleophe. Sonsten liegt der Tobt in Gräbern/
MnrrerChristi . Hcunt begrabte man das Leben.

Armer Sohn ! ihr habt gehöret / und gesehen /
wie er (» ) mit lauterStimm aufgeschrpen / m dei¬
ne Hand O HErr / bcfchl ich meinen Geist ! und
hernachdas-yauptneigend verschieden ist.

Was ein Unterscheid der Zeiten
3» der Krippen hat der König /

Sterbend Schächer an der Seiten.
Wie ungleich sein Stimm erhellet/

Auf dem Heu hat er gcweinet/
(d) Schreyet laut / daerentseelet-

Johannes. Durch das lauteSchreyen zeigtman stch empfind¬
lichzu denen Schmertzen.

Maria Mag- Aber ein Sterbender schreyet sonst nicht mit lau»
dalena. ter Stimm auf.

Johannes . Daß die MenschheitJEsuS hab/
Zeigte er durch seine Klag/

Und die Gottheit er auch gab
Durchdie laute Stimm an Tag.

B Mur-
(s ) kseet ln MÄrrrrs tU3§ cömMen6o»iplritum Meum . Lac. 2Z . V . 46 . (k) SV»

kSM ! tsrum c1»MLNr voce MS^n3 , smiltt sMiruM . - 7. 7 . 50.



Muerer Christi . Er machte kund durch dieses sein Geschreye/
Johannes . Daß wahrer Mensch und GOtt zugleich er seye.
Longiims . So muß sa das Schreyen mit lauter Stimm da

er verschiede / ein unermeßlicher Schmertz/ einunbe«
greiffliche Peyn gewesen seyn.

Betrangtes Gcmüthe/
Ach ! sage mir?

(s ) Wie es seyn könne/ daß ichabzahle
Des Heylands Güte

Recht nach Gebühr?
(b ) Er ist,GOtt / ich Staub und Erde

Ich gantz schwach / und voll Beschwerde/
Er der uns erschaffen alle/

Er unendlich / unaussprechlich /
Ich ein Schatten / und gebrechlich /

Er der mich erlöst vom Falle.
Betrangtes Gemüthe

Ach ! sage mir?
Wie es seyn könne/ daß ichabzahle

Des Heylands Güte
Recht nach Gebühr?

Maria Cleo- Der Todt hatte kein Gewalt über JESU / und
phe . dörffte sich nicht zu ihm nähern : allein weilen der

(-) Ycyland verlangte zu sterben / und die Himmels«
Porten zu eröffnen/erhube er eine laute Stimme den
Todt zu ruffen.

John»--
(ZuicZ rettikuam vomino , pro omkükus , huse retriduit miki . v . z . (d)

6um lim ciuis. Qen- i8 . v . 27. (c) 8emetipiumobtulitimmsculLtum VLO.
Lä blebr . 9 . v . 14.



Johannes.

(2 ) Vocavit ^u
Lttenäkte L vläete»
cro uaiverü oosuU >

GOLt hatte den Adam mit lauter Stimm geruf-
fen/als ( ->) er sein Gesay übertrctten / aufschreyend:
Adam wo bist du ? nicht darum / daß er ihn nicht
wüste / sondern er wolte dardurch sagen : hast du/
O Mensch ! dergestalt meinem Gebott gehorsamet?
Adam wo bist du ? Du wärest in GOttcs Gnad
mit der schönstenUnschuld bckleydct/ in wasfür ein
Schuld bist du nun gefallen / O unglückseeliger Ur¬
heber der Gottlosen ; Adamwobistdu ? Der Zeit
schrye das eingefleifchreWork am Creutz / und in¬
dem selbiges für des Adams Sund genug thut/
scheinetes / alsobesdemAdamzuschrye : Komin
Adam / und schaue nun / wo ich seye.

Vormahls fragt ich wo du bist?
Komme nun schau wo ich seye/

(b )Schau wie ich ans Creutz gehäfftet
VollerWunden / gantzcntkräfftet/

Schau wie mich das Volck vcrspeye/
In mir Menschen G 'stalt nicht ist/

Komme nun schau wo ich seye/
Vor fragt ich dich / wo du bist ?
Weil dich mehr Zu seyn gelüst/

Bist du dienstbar nicht mehr freye/
Ich für dich Menschworden wäre/
Und ein Knecht der Juden -Schaare/

Zahl am Creuy hier dein Untreue/
Die du treuloß hast erküst!
(c ) Komme nun schau wo ich seye/
Nor fragt ich dich / wo du bist ?

B 2 !47ar ><,

e Dominus VKV8HZ2M , L älxit ek , vb ! c"? ? Qsn. z . v . 9 . ( b)
6 etz äolor , Lcut 6 c»Ior rncur . I 'dren . i v . lz . ( c) ^ ucüte oble-

» L viäete äolorem meum . Ikre» . r . v . r8.



Maria Magd . Sage nun erinnre mich /
Maria Jacsbi . Wann dein GOtt nicht war gestorben /
Maria Llesphe. Wie stund cs/O Hertz ! um dich?
Loiiginus . Ach ! nun lasset reden mich /

Himmels'König/Ach ! wobist?
Hab dich erst erkennen lehrnen/
Nachdem dugantzjämmerlich

An dem Creutz verschieden bist;
Ach ! nun lasset reden mich/

4 Himmels -König/Ach ! wo bist?
* Murrer Christi. Ach ! du fragst um deinen GOTT!

Den die Sünder haben g'spott/
Wo er hin kommen ist/

Er gab sich vor euch im Todt
Und wegen Adams --Glüst.

Niemandmehr verliehrt als ich /
Und kein Schmertze findet sich

z Der gleichdem meinen ist!
i Lasset/ lasset fragen mich /
- Liebster Sohn/Ach ! wo bist?
4 Chor. Um deinen Sohn thust Mutter klagen/
4 Sagst/kein Schmertz gleichdeinem ist/
z ! Nun so lasse uns auch fragen
h GOtt und HErre / Ach wo bist?

(k>) Du hast vor all wollen leyden/
! DirsogardenTodterküst/

So laß uns nach dem Hinscheyde»
Zu dir kommen/wo du bist.

1 WaS
(») polui-t me äekolatur, tots rdLrokeeonkeKrm . Vlike» . r. IZ» (b) verK

4 »L^uoro« i^ts tulit , Ä: äolores noüros ixls xort »v!t. zx. v . 4.



Maria Mag
Halena.

As wirst du nun Hertz anheben ?
Was wilst du mehr bey mir thuen?
Geh ins Grab mitJEsu z 'ruhen;

Wilst du dich nicht weg begeben ?
(a)Was wirst du nun Hertz anhebeni

Was wilst du mehr bey mir thuen?
Weil der HErrvor dich gestorben/

So kans Hertz bey mir nicht leben/
Geh ins Grab / was wilst anheben?

Sieh er hat dirs Heyl erworben/
Daß er ist aus Lieb gestorben /

Drum kans Hertz bey mir nicht leben-'
Mutter Weilen ich nun einem so grossen Gutthäter/ einemUnschul^
Christi , (b) digen/ eine Gaab des himmlischen Vatters/meinemSohn.

meinem GOTT gesehen Hab / verlachet/ gegeißlet / mit
Dörnern gecrönet / endlich zwischen zweyen Schächern am
Lreutz hangen / als der Pharisäer und Schrifftgelehrte»
Verschimpffung/so istmirschmertzhafftdieErinnerung.
Welche mir erfrischt aufs neue / meine unermeßenePeyn/

" Sagt ob es nicht wenig seye / daß ichweine nur allein.
Es entfliehe von meiner Seele

Me Helle/
Dann als mein Sohn todtes verblich /
Auch vom Himmel all Liecht entwich. ^

Es zerspringe vor bitterem Schmertze.
Auch mein Hertze/

Dann als mein Sohn todtes verblich/,
Splittern auch die Felsen sich.

B z Be,
(») LtulÄen!mxemitusms! . L cokmevm moerens. irkrea. r . ^ 7 . ^morelLN-

zveo . (7ant . 2 . v . 5. (b) 1*unc exlpuerunt in kaciem ejus ; colapliis eum cecickerunt,
slü aMem palmas in faciem ejus äeüerunt . s6 . v . r6. ILfum sutsm ÜL^ettsivm
tra6icNt eis , runcmilitespIeÄenLescoronLmäelpinis pokuervnt luper capm ejus , ex-
Ipuemesin eum,L cruc !6xerunieuminrer cluos iLtrones -LLattk. 27 . v. 27. 6c 5e <̂ . (c)
Lt nunc rollire , ^ lulpendi'te LLatromcumpisnore » non varciris vroL , non psrcsUr6^
nuni. 8. öernarö . U- Lam. Virx.



Maria Lleo - Beglückte Seele / die du von dem Heyland erlöset wor-
phe . den ? du bist seine einige vollkommene / schöne / rein und

weiffeTaube . Dein Erlöser / OSeele ! wird ein Felßge¬
nannt/seine heilige fünffWunden ftynd eben dieLöcher des

(3 ) Felsen / in welchen die Seele / als seine Taube / die Ste¬
tigkeit zu erlangen / auf solche Weiß eingeladen wird:

Komme / komme / raste hier/
Sieh es hat zum Zuflucht - Orth/
D 'Wunden das bemenschte Wort

Da es starb / gelassen dir/
Komme / komme raste hier.
Daraus trang dein Hey ! herfür/

Hier die Gnaden zeitign sich/
D 'Wunden die versichern dich/

Aufgesperrter Himmels . Thür
Komme / komme raste hier.

Maria Mag - O mein Erlöser/wahre eingefleischte Seeligkeit/so hast
dalena . du wollen / daß man sehe allein/

Damit der Sünder werd der höllischen Flamm ent¬
bunden/

(b ) DasParadeyß amCreutz/denHimel vollerWunden.
O Lreutz du warst längst auserkohren/
Dem Menschen hast das Leben gebohren/

Dich grüsse ich/
Die Wunden warn der Gnade Pfand /
Da jeder Sünder d'Liebe fand/

Euch ehre ich.

Iohariires . Aus dem Paradeyß / um welches uns Adam gebracht/
flössen viererley Flüsse / damit aber der erlöste Mensch ein
bessers mög gemessen/

Wolte aus sein fünffFlüffen/
Der Heyland Blut vergieffen.
Glorwürdige Wunden/

(c) Die ihr Blut vergossen/
Aus euch seynd geflossen

Die stetigen Stunden . Mor¬
es) smics mes , hieciotsmes,H : vsr >i '. Columba mesinforLminibus petrse, ! u

rsvcrns macerise . 6sm - 2 . v , 14 . (b ) Sbrlüus veuiL ia buuc muuclum, ^eccstores
Lävsslsccre . s . liwottz » c . I . v . rx . ecMätzmiüi uosVLuria Lsa^ums tuo . ^ xoc . s .v.z.



Maria "?acobi.Iac<
Maria Cleophe.
Maria Magdal.

Ioh ^rnnes.

(a)
Maria Lleophe.

Glorwürdige Wunden/
DieihrBlutvergosien.
Aus euch seynk geflossen

Die seeligen Stunden ..
IeneGlory / welche die

Mensch / der HErr bereitet hat/
Stellt er ob demTabor für/

Gab sie ob der Schedelstadt.
Zu des Heylands Blutvergießens

Maria Magdal . 'Millich lasten Zäher fließen. ( b)
Maria Iacobi . Höchst beglückt die Sünder seyn/

(c) Weilen sie erlöste GOTT.
Mureer ( ä) Mir bleibt nichts als SchmertzundPeyn/,
Christi . Weil mein Sohn / und Schdpfertodt/
Maria Tsacobi . Höchst beglückt die Sünder seyn/

Weilen sie erlöste GOTT-
Maria Mag - Weyn immittels/thue dich sehnen/

dalena . ( c) Trag O Sünder ! ReuundLeyd /
Christi Bkrt/und deine Thränen

Bringen dir des Himmels Freud/
Maria Cleophe. Von dem Heyland nicht mehr scheyd /

Christi Blut/und deine Thranen
Bringen dir des Himmels Freud.

Seeligmachende fünff Wunden/
An euch hat der Mensch gefunden

Wahre Hoffnung zum Genuß/
Daß aus euch geflossene Blut
Ist anjetzt aller Heyl und Gut/

Ist ein süsser Gnaden - Guß.
Mutter Christi . Sünder kanst du mehr begehren/

Auch vorGOttesZörnso gar/
(5) Find ' st duSichrungunfehlbar/

In den Wunden deines HErrn.
W Das

( » ) venerumtm locüm , î ui Zicitur 6oIZotk3,quoc ! eK 2ZI varise locus, ^ crucik.
I^erunteum 27 . v . zz . LIeh . (b) Starts LStro lecus ^eäes ejus lLclrr̂ miscosuritr!-

peäes , L capiNis espicis tui LerAebat. I.uc. 7 . v . z 8. ( c) In lioc app^ruit: kllius DLI»
ut LjjllolvLr äisboli . l . ^osn . z . v . 8, ( c! ) In^emilcoe ^o,öcnoneK » ^ulcon 5o !etuc
me . 'riirea . i . v . ri . (e) ?LciteerZä fruÄosö 'Anos xosnitevriss . I-uc . z . v . Z . ( 5) I-svitz
vor s ^eccLtis noürls , ! n lanAuilie luo . r . c . l » v . 5.

Johannes.

Longinus.



Das höchste Liecht
(a ) Verwüst vrch nicht

Von seinen GnademAugen /
Zu öffnen dir
Die Himmels - Thür

Die Wunden dir jetzt taugen»
> ^ Sein Blut wascht dich

Ganß säuberlich/
Kanst Nutzen Schnee und Lilgm

DeinSeelen ^Feind
sb ) Wie bößers meint/

Kan dich auch nicht vertilgen.
Maria Mag - O beglückterSünder / der du ewig verlohren wärest / dir

dslena . und allen hat der Lodt deines HErrn das ^ eden wieder-
bracht.
ErweckeSünder nun die Reu in deinem Herßen/
Ja all dein eitles Thun / beweyne du mit Schmertzen.

Nach GOtt allein dich lencke/
So wohl in Lustals Leyd/

Sein bittern Todt bedencke /
So g'nüst die lewig Freud.

Wann dich auch alles plaget/
' Von GOTT du nicht mehr scheid/

Weil dir sein Todt vorsaget/
Daß g ' nüst die ewig Freud.

Joseph von Gs bett an mein G 'müthe
Arimarhä . O GOTT deine Güte/

Und Lieb Überfluß/
Mutter LhrM O Seelen Erquickung /

Des Sünders Beglückung/
Mir Schmertz und Verdruß.

LHor . So laß jedes Hertze ihm wohl seyn eingebunden/
(c ) Daß manins Himmelreich eingchdurch Christi Munden»

E Vr D E . d
(3 ) tZavsns ütäniL äeNÄs i äelens , sävertus aos erst ötz»

vket ! . 60I0E2 . V. l ) . öc ( b) -lQlo MorcemmorienN8 äicit Doirnnu; L) L.us revettimi '*
Li,L vivite . Lrec)r. 18 . v- ZL . (c) kro oMmduSmöktuus eil ELriüus. eorimk . c . 5 . v
5 . K-Läsm^tlüneltt Mi'ütP 0j)u !o tuo ^ kt . r to . V. A . üc jsnuss ccLli s^ermt . kt. 7-7 . V. SZ'
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